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4
Unterwegs
Das Schneckenrennen (5)

Rennbeschreibungen
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Die Schnecke mit dem blauen Trikot ist die Zwillingsschwester der Schnecke mit dem grünen Trikot und natürlich haben sie sich die gleiche Renntaktik zurechtgelegt. Mit dem Startschuss kriecht sie daher mit einer Geschwindigkeit von 3 cm in einer halben Minute los, da sie aus ihren Trainingsläufen weiß, dass sie diese Geschwindigkeit mindestens 8 Minuten lang halten kann. „Den Rest werde ich dann auch noch schaffen!“, denkt sie sich. Nach 2 min stellt sie befriedigt fest, dass ihre Geschwistertaktik aufzugehen scheint, da sie gleichauf in der Verfolgungsgruppe zur roten Schnecke liegen, die heute allerdings uneinholbar zu sein scheint. „Na ja, ein zweiter Platz wäre auch noch gut.“, denkt sie sich, um aber erschreckt festzustellen, dass die gleichauf liegende gelbe Schnecke eine um 2 cm pro Minute höhere Geschwindigkeit hat und sich gerade aus dem Verfolgerfeld löst. Besorgt schaut sie ihr hinterher, be​schließt aber das eigene Tempo nicht zu erhöhen, um bei einem Endspurt nicht einzubrechen. Nach 3 min des Rennens wird dann auch die gelbe Schnecke langsamer und die blaue Schnecke fühlt sich gerade bestätigt, als sie erschreckt feststellt, dass ihre Zwillingsschwester stehen bleibt. 
Sie will gerade stehen bleiben, als diese ihr zuruft, dass sie weiterkriechen soll, 
um wenigstens einen Medaillenplatz in der Familie zu sichern. Auf einmal, nach 
weiteren 1,5 min, sieht sie im Augenwinkel wie die große Hand der Rennleitung 
ihre Schwester wieder auf die 27-cm-Marke setzt, an der sie sich gerade befindet. 
Gemeinsam setzen sie ihr Rennen mit der gleichen Geschwindigkeit fort.


Erweiterungsschnecke
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Als die Schnecke Immerzuspät noch später auf der Bahn 7 neben der roten 
Schnecke nachplatziert wird, bemerkt sie deren Betrug. „Wollen wir doch mal sehen, 
wer hier schlauer ist.“, denkt sie sich und verschiebt ihren Startblock ebenfalls nach 
vorn, allerdings nur um 2 cm. „Das fällt neben der viel auffälligeren Schummelei 
bestimmt nicht auf und wenn einer erwischt und bestraft wird, dann höchstens Schummel-Schnecke rot.“ Um nicht so sehr aufzufallen, beginnt sie auch mit einer unauffälligen Ge​schwindigkeit von 6 cm in einer Minute. Diese Geschwindigkeit erhöht sie nach einer Rennminute auf 4 cm pro halbe Minute. Nach 30 Sekunden bekommt sie aber starkes Seitenstechen und bleibt eine halbe Minute stehen, um sich ein bisschen zu erholen. Danach nimmt sie das Rennen wieder auf und legt in den folgenden 1,5 min sehr gute 12 cm zurück. Schon voller Zuversicht auf einen möglichen Sieg, erschrickt sie als sie plötzlich feststellen muss, dass offensichtlich auch ihre Startschummelei bemerkt wurde: Die große Hand der Rennleitung hebt sie hoch und so sehr sie auch strampelt, sie kommt in der Zeitstrafe von 1 min keinen Zentimeter weiter. Wenigstens darf ich an der Stelle weiterlaufen, an der ich vor der Zeitstrafe war.“, denkt sie sich, als sie feststellt, dass Schummel-Schnecke rot nicht nur ebenfalls 1 min aussetzen musste, sondern auch noch nach hinten gesetzt wurde. Sie versucht noch einmal mit einer Geschwindkeit von 8 cm in 1 min vorzulegen, verliert aber bereits nach einer halben Minute den Mut und rennt ab der fünften Rennminute nur noch mit einer Geschwindigkeit von 6 cm pro Minute. Nach 6,5 Rennminuten gibt sie schließlich auf und läuft langsam zurück zum Start.
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